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            Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
            Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
            Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
 




Europa- und Kommunalwahlen am 7. Juni 2009 
Dank an fleißige Wahlhelfer 
 
Sehr geehrte Wahlhelfer, 
 
ich möchte mich auf diesem Wege recht herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeinde Parthenstein sowie der Verwaltungsaußenstelle Parthenstein  für ihre Einsatzbereitschaft 
bei der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen am 7. Juni 2009 bedanken.  
Sie alle haben mit Engagement und Gewissenhaftigkeit dazu beigetragen, dass die Bürger, trotz 
gelegentlicher kurzer Wartezeiten, problemlos ihr Wahlrecht wahrnehmen konnten. 
 
Die Wahlergebnisse wurden nach Wahlende genau und verantwortungsbewusst ermittelt. 
Nachdem nunmehr das Wahlergebnis vom Gemeindewahlausschuss der Gemeinde Parthenstein 
festgestellt wurde, ist es Aufgabe der Verwaltung, die konstituierende Sitzung des neuen 
Gemeinderates vorzubereiten. 
 
Diesen Dank verbinde ich auch mit der Hoffnung, bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Wahlen zum Sächsischen Landtag am 30. August 2009 und zum Deutschen Bundestag am  















Die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein öffentlich das Wahlergebnis der 
Gemeinderatswahl am 7. Juni 2009 bekannt: 
 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 8.06.2009 das Wahlergebnis in der 
Gemeinde Parthenstein ermittelt: 
 
1. Zahl der Wahlberechtigten     3.131 
2. Zahl der Wähler      1.707 
3. Zahl der ungültigen Stimmzettel         55 
4. Zahl der gültigen Stimmzettel    1.652 
5. Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen  4.834 
 
6. Gesamtstimmenzahlen und Verteilung der Sitze auf die Wahlvorschläge sowie die Zahlen der für die 
Bewerber der einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen gültigen Stimmen:  
 
I. Unabhängige Wählervereinigung – Bürgerkomitee 
 
Gesamtstimmenzahl: 2.263   Anzahl der Sitze:  8 
 
Gewählte         Anzahl der Stimmen 
 
Steinbach, Heike (Angestellte) Parkstraße 6 – 04668 Parthenstein   573 
 
Köcher, Wolfgang (selbständig) Hauptstraße 38 – 04668 Parthenstein  480 
 
Kanitz, Reiner (Arbeiter) Werner-Seelenbinder-Straße  8 c – 04668 Parthenstein   461 
 
Voigtländer, Mario (selbständig) Staudnitzstraße 17 – 04668 Parthenstein   304 
 
Bergander, Michael (selbständig) Kleine Gasse 4 – 04669 Parthenstein   222 
 
Bergmann, Jörg (Geschäftsführer) Beiersdorfer Straße 3 – 04668 Parthenstein   102 
 
Möller, Freddy (Arbeiter) Belgershainer Straße 2 – 04668 Parthenstein     61 
 
Waitzmann, Astrid (Köchin) Am See 41 04668 Parthenstein     60 
 
 Ersatzpersonen keine  
  
II. Wählervereinigung Parthenstein – Freunde der Feuerwehr  
 
Gesamtstimmenzahl:  1.055   Anzahl der Sitze:  4 
 
Gewählte         Anzahl der Stimmen 
 
Scholz, Katrin (Rechtsanwältin) Amselweg 38 – 04668 Parthenstein   272 
 
Saupe, Ralf  (Angestellter) Kastanienweg 3 a – 04668 Parthenstein   271 
 
Ziegler, Maik (selbständig) Siedlung 50 – 046698 Parthenstein   222 
 
Luebeck-Busch, Susann (Selbst. Malermeisterin) Lindenweg 8 – 04668 Parthenstein   117 
 
Ersatzpersonen        Anzahl der Stimmen 
 
Tag, Matthias  (Polizeibeamter) Dorfstraße 29 – 04668 Parthenstein     91 
 
Schreckenbach, Gerd (Personalberater) Buchenweg 1 – 04668 Parthenstein     82 
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III. DIE LINKE 
 
Gesamtstimmenzahl:  477    Anzahl der Sitze:  1 
  
Gewählte         Anzahl der Stimmen 
 
Rudert, Margitta (Lehrerin) Grethener Straße 46 – 04668 Parthenstein   185 
 
Ersatzpersonen        Anzahl der Stimmen 
 
Peper, Lutz (EU-Rentner) Am Brauteich 5 – 04668 Parthenstein     152 
 
 Bindig, Lutz (Freiberufl. Dozent) Am Sauwinkel 9 – 04668 Parthenstein      74 
 
Seifert, Uwe (Bauingenieur) Grethener Straße 44 – 04668 Parthenstein      66 
 
IV. Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD 
 
Gesamtstimmenzahl:  259    Anzahl der Sitze:  0 
 
           Anzahl der Stimmen 
 
Geißler, Jürgen (Dipl.-Ing.) Große Gasse 6 – 04668 Parthenstein     259 
 
 
V. Freie Demokratische Partei  FDP  
 
Gesamtstimmenzahl:  521    Anzahl der Sitze:  2 
 
           Anzahl der Stimmen 
 
Constantin, Matthias (Automobilverkäufer) Grimmaer Straße 20 – 04668 Parthenstein  316 
 
Rothgänger, Bernd (Karosserie- und Fahrzeugbaumeister)  




VI. Nationaldemokratische Partei Deutschlands  NPD 
 
Gesamtstimmenzahl:  259    Anzahl der Sitze:  1 
           Anzahl der Stimmen 
 
Köppe, Peter (Agrotechniker) Am Mühlteich 2 – 04668 Parthenstein    259 
 
7.  Es bleiben keine Sitze nach § 21 Abs. 3 KomWG unbesetzt. 
 
Gegen die Wahl kann gemäß § 24 Abs. 2 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes Einspruch erhoben werden. 
Dieser kann von jedem Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der Wahl Stimmen 
entfallen sind, innerhalb einer Woche nach dieser öffentlichen Bekanntmachung unter Angabe des Grundes 
bei der Rechtsaufsichtsbehörde 
Landratsamt Landkreis Leipzig, Rechts- und Kommunalamt, Stauffenbergstraße 4 – 04552 Borna 
erhoben werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einsprüche nicht mehr geltend gemacht werden.  
Der Einspruch eines Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, ist nur zulässig, 
wenn ihm mindestens 31 Wahlberechtigte beitreten. 
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Bekanntmachung 
der Betriebskosten der Kindertageseinrichtungen 
der Gemeinde Parthenstein 2008 
( nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG )   
 
1.         Kindertageseinrichtungen 
1.  1.    Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten 
 
  Betriebskosten je Platz 
  Krippe 9 h          
in € 
Kindergarten 9 h      
in € 
Hort 6 h            
in €   
erforderliche Personalkosten 619,82 286,07 167,35 
erforderliche Sachkosten 122,49 56,53 33,07 
erforderliche Betriebskosten 742,31 342,60 200,42 
 
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten. 
(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden) 
 
1. 2.     Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat  
 
  Krippe 9 h          
in € 
Kindergarten 9 h      
in € 
Hort 6 h            
in €   
Landeszuschuss 150,00                           150,00                      100,00
Elternbeitrag ungekürzt 148,27 89,48                         51,13
Gemeinde (inkl. Eigenanteil 
freier Träger)                      444,04                            103,12                      49,29
 
1. 3.     Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen und Miete  
 
1. 3. 1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat 
 
  Aufwendungen in € 










1. 3.2.  Aufwendungen je Platz und Monat 
 
  
Krippe 9 h  in € Kindergarten 9 h   in € Hort 6 h      in € 
 
Gesamt 63,85    29,47  17,24
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2..    Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 
2. 1. Aufwendungsersatz je Platz und Monat 
 
 Kindertagespflege 9 h       
In € 
Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand 
und eines angemessenen Beitrages zur Anerkennung der 
Förderleistungen der Tagespflegeperson 
 
Durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 
Unfallversicherung 
 
Durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur 
Alterssicherung 
 
= Aufwendungsersatz  
 
2. 2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat 
 
 Kindertagespflege 9 h 
IN € 
Landeszuschuss  
















Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, dass der 
Beschluss Nr. 01/03/2009 vom 05.03.2009 über die Fördermittelbeantragung für die nachfolgend 
aufgeführten Maßnahmen im Rahmen der Förderung „Konjunkturpaket II“ 2009 wie folgt geändert 
und ergänzt wird und die Eigenmittel nach Bewilligung der Fördermittel bereitgestellt werden. Die 
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Allgemeine Mitteilungen 
 
Der AZV Parthe informiert: 
 
Abwasserbeseitigung im OT Grethen 
 
Der AZV Parthe hat im vergangenen Jahr sein Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) überarbeitet und 
fortgeschrieben. Dieses wurde zwischenzeitlich seitens der zuständigen Unteren Wasserbehörde im 
Wesentlichen bestätigt.  
Für den Ortsteil Grethen sieht dieses Konzept eine dauerhaft dezentrale Abwasserbeseitigung vor, d.h., es 
erfolgt kein Anschluss an die zentrale Kläranlage des AZV Parthe in Panitzsch.  Die Art und Weise dieser 
dezentralen Abwasserbeseitigung war im ABK nicht näher definiert. Daher wurde der AZV Parthe seitens 
der Unteren Wasserbehörde aufgefordert, Detaillösungen zu untersuchen, die für jedes Einzelgrundstück 
bzw. für jede Gruppe von Grundstücken die optimale Entsorgungsvariante darstellen sollen.  
Der AZV Parthe hat das Ingenieurbüro Klemm & Hensen aus Leipzig beauftragt, weitere Untersuchungen in 
dieser Richtung anzustellen. Dabei sind Vorhaben anderer Planungsträger, wie zum Beispiel der geplante 
Ausbau der Staatsstraßen und die damit verbundene Neugestaltung deren Entwässerungssysteme ebenso 
einzubeziehen, wie derzeit bereits vorhandene Sammelleitungen, die über private Grundstücke verlaufen und 
daher als öffentliches Netz bisher nicht erfasst sind. Die Ergebnisse der Untersuchung sollen im August 2009 
vorliegen, sodass eine entsprechende Bürgerinformation im Herbst 2009 erfolgen wird. Der AZV Parthe ist 
selbstverständlich für Hinweise, insbesondere bezüglich vorhandener privater Leitungen innerhalb der 
Grundstücke, die mehreren Grundstücken zur Ableitung dienen, offen.  
Als zeitliches Ziel der Umsetzung der Sanierung der Einleitungen in die vorhandenen Gewässer wurde 
seitens der Behörde der 31.12.2012 vorgegeben, so dass die Sanierungen und/ oder Erneuerungen der 
privaten Kleinkläranlagen in den Jahren 2010 – 2012 erfolgen müssen. Über die Möglichkeiten der 
Förderung der Sanierung bzw. des Neubaus von vollbiologischen Kleinkläranlagen wird der AZV Parthe 
nach Bestätigung des überarbeiteten Konzepts informieren. Selbstverständlich stehen die Mitarbeiter des 
AZV Parthe (034291- 439-0) für Rückfragen zur Verfügung.  
 
AZV Parthe, Juni 2009 
 
gez.: Konheiser, Geschäftsführer 
 
 
Bekanntmachung über die Erstellung der Managementpläne für die FFH-Gebiete 
„Laubwaldgebiete der Oberen Partheaue“ und „Nordteil Haselbacher Teiche“  
Landkreis: Leipzig 
Gemeinden: Stadt Grimma, Stadt Naunhof, Belgershain, Parthenstein; Stadt Regis-Breitingen 
Einladung zur öffentlichen Informationsveranstaltung 
Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) lädt am 
Montag, den 13. Juli 2009 um 18.00 Uhr im Leipziger NaturFreundehaus in Grethen,  
Herbergsweg 5, 04668 Grethen 
zu einer öffentlichen Informationsveranstaltung über die Durchführung der FFH-Managementplanung nach dem 
SächsNatSchG in den o. g. Gebieten ein.  
Für Fauna-Flora-Habitat-Gebiete als Bestandteile des europaweiten Schutzgebietssystems „Natura 2000“ ist 
gemäß § 22a (5) SächsNatSchG, beruhend auf Artikel 6 (1) und (2) der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie), 
die Erstellung von Managementplänen vorgesehen. Dafür werden Mitarbeiter zweier Planungsbüros, im Sinne 
des § 54 (2) SächsNatSchG, voraussichtlich bis Frühjahr 2010 in den o. g. Gebieten Untersuchungen 
durchführen sowie auf Einzelflächen bezogene Daten erheben. Wir bitten alle betroffenen Eigentümer und 
Nutzer um Verständnis. 
Das LfULG  möchte mit der Veranstaltung das Schutzgebietssystem „Natura 2000“ im Allgemeinen und die 
besonderen Schutzgüter der o. g. Gebiete im Speziellen vorstellen und über den Zweck der Managementplanung 
aufklären. 
Für Fragen und Anregungen wird dabei ausreichend Gelegenheit bestehen. 
Nähere Auskünfte erteilt das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Außenstelle Mockrehna, Frau Subklew (Tel. 
034244/531-53). Weitere Informationen sind im Internet verfügbar: http://www.umwelt.sachsen.de 
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  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Arbeitsrecht, Allgemeines Zivilrecht, Verkehrsrecht 




Abfindungsanspruch bei betriebsbedingter Kündigung nach § 1 a KSchG ? 
 
Kündigungsschutzklagen werden oft überhaupt mit dem Ziel eingereicht, durch Vergleichsabschluss die 
Zahlung einer Abfindung zu erreichen, also weniger, um die Wirksamkeit der Kündigung ernsthaft 
überprüfen zu lassen. Dieses Vorgehen ist deshalb verhältnismäßig risikolos und ausgesprochen häufig, weil 
unabhängig vom Ausgang des Rechtsstreits Anwaltskosten der Gegenseite nicht übernommen werden 
müssen und die Gerichtskosten gering sind. Die Kosten des eigenen Rechtsanwaltes trägt die 
klagende Partei selbst, werden jedoch bei bestehender Rechtsschutzversicherung von dieser 
übernommen. Die klagende Partei kann sich auch ohne Anwalt selbst vor dem Gericht vertreten 
(kein Anwaltszwang). 
 
Seit 1.1.2004 gibt es bei einer betriebsbedingten Kündigung neben der bisherigen 
Kündigungsschutzklage zusätzlich ein Verfahren für eine einfache, effiziente und kostengünstige 
vorgerichtliche Klärung der Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Ein außergerichtliches Verfahren 
nach § 1 a KSchG macht die Kündigung für den Arbeitgeber berechenbar und vermeidet 
langwierige Prozesse, in denen es letztlich nur um die Abfindung geht.  
 
§ 1 a KSchG beinhaltet folgende Regelung: Kündigt der Arbeitgeber wegen dringender betrieblicher 
Erfordernisse nach § 1 Abs. 2 Satz 1 KSchG und erhebt der Arbeitnehmer bis zum Ablauf der 3-Wochen-
Frist keine Klage auf  Feststellung, dass das Arbeitsverhältnis durch die Kündigung nicht aufgelöst ist, hat 
der Arbeitnehmer mit dem Ablauf der Kündigungsfrist Anspruch auf eine Abfindung. Der Anspruch setzt 
den Hinweis des Arbeitgebers in der Kündigungserklärung voraus, dass die Kündigung auf dringende 
betriebliche Erfordernisse gestützt ist und der Arbeitnehmer bei Verstreichenlassen der Klagefrist die 
Abfindung beanspruchen kann.  
Die Höhe der Abfindung beträgt 0,5 Monatsverdienste für jedes Jahr des Bestehens des Arbeitsverhältnisses. 
Bei der Ermittlung der Dauer des Arbeitsverhältnisses ist ein Zeitraum von mehr als sechs Monaten auf ein 
volles Jahr aufzurunden.  
Fehlt allerdings der Hinweis des Arbeitgebers, dass er nach der vorgenannten Regelung eine Abfindung 
zahlen möchte, besteht kein Rechtsanspruch auf Abfindung. 
 
Die Auffassung, einem gekündigten Arbeitnehmer stehe in jedem Fall eine Abfindung zu, ist zwar weit 
verbreitet aber dennoch unrichtig. Der Anspruch auf eine solche Abfindung müsste im einzelnen 
Arbeitsvertrag, in einem für das Arbeitsverhältnis geltenden Tarifvertrag oder einer Betriebsvereinbarung 
geregelt sein.  
 
Abfindungen können im Rahmen eines Kündigungsschutzprozesses auch vom Arbeitsgericht festgesetzt 
werden, wenn es zu dem Ergebnis kommt, dass die Kündigung zwar unwirksam ist, dem Arbeitnehmer oder 
dem Arbeitgeber die Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses aber dennoch nicht zugemutet werden kann, z. B. 
weil die Beziehungen zwischen den Arbeitsvertragsparteien heillos zerrüttet sind. Es hat sich auch hier die 
Faustregel herausgebildet, dass als Abfindung in solchen Fällen etwa die Hälfte eines Bruttomonatsgehalts 
für jedes Jahr der Betriebszugehörigkeit zuerkannt wird.  
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Herr Polster, Manfred  78 Jahre 
Frau Junker, Ilse  91 Jahre 
Frau Thieme, Johanna  76 Jahre 
Herr Heydt, Harry  74 Jahre 
Frau Emmerlich, Edeltraud  82 Jahre 
Frau Huth, Erna  70 Jahre 
Frau Groß, Ilse  88 Jahre 
Frau Dögel, Christa  73 Jahre 
Herr Kreusch, Horst  79 Jahre 
Frau Kirchner, Marianne  72 Jahre 
Herr Weber, Hansgeorg  86 Jahre 
Frau Wolfermann, Liesbeth  89 Jahre 
Herr Göbel, Horst  71 Jahre 
Herr Kirchhof, Gerhard  81 Jahre 
Herr Harnisch, Heimo  73 Jahre 
Herr Thernes, Günter  70 Jahre 
Frau Busch, Erna  91 Jahre 
Frau Schmidt, Elvira  85 Jahre 
 
 in Grethen 
  
Herr Scheibe, Gerhard  77 Jahre 
Herr Fröbel, Ottomar  76 Jahre 
Frau Schubert, Margot  87 Jahre 
Frau Huhold, Ingeborg  77 Jahre 




Frau Gühne, Ursula  86 Jahre 
Herr Rosemann, Dietrich  72 Jahre 
Herr Langner, Heinz  91 Jahre 
Frau Seemann, Johanna  75 Jahre 
Herr Richter, Manfred  71 Jahre 
Frau Dietzmann, Hannelore  82 Jahre 
Herr Naumann, Manfred  76 Jahre 
Herr Obst, Manfred  82 Jahre 
Herr Thieme, Erich  86 Jahre 




Herr Gerstenberger, Gerold  75 Jahre 
Frau Stephan, Waltraud  77 Jahre 
Frau Enders, Ruth  89 Jahre 
Frau Strauß, Ingeburg  80 Jahre 
Herr Vetter, Manfred  89 Jahre 
Herr Mietz, Wolfgang  70 Jahre 
Frau Konieczka, Brigitte  70 Jahre 
Frau Sandrock, Maritta  70 Jahre 
Herr Konieczka, Siegfried  74 Jahre 
Herr Rubrecht, Reiner,  71 Jahre 
Herr Schmalzried, Peter  71 Jahre 
Frau Heller, Ruth  74 Jahre 
 












möchte ich mich ganz herzlich bei meiner 








Geschichts- und Heimatverein Pomßen e.V. 
sagt DANKE 
 
Wir möchten uns bei allen fleißigen Helfern 
bedanken. Nur durch ihre Mithilfe konnten wir 
ein wunderbares, gelungenes, harmonisches 
Maifest verbuchen. 
 
Selbst das Wetter spielte mit und ließ bei allen 
Besuchern die gute Laune sprießen. 
 
An alle nochmals vielen Dank! 
 
Geschichts- und Heimatverein Pomßen e.V. 
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Familienfest ganz in Rot 
Ganz ohne Regen entwickelte sich der diesjährige Tag der 
offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Klinga zu einem 
bunten Familienfest. Den Besuchermagneten bildete das 
Aero-Trimm-Gerät, das Torsten Wanke aus Naunhof 
mitgebracht hatte: Jugendliche und Junggebliebene 
versuchten sich in dreidimensionalen Drehungen und 
Überschlägen - bei letzteren schaffte Constantin Wanke gar 
201 am Stück. Die kleineren Gäste tobten derweil auf der 
Riesen-Hüpfburg, ließen sich schminken, bastelten, löschten 
mit der Kübelspritze oder drehten Runden mit Hans 
Kluthmanns Pferdekutsche oder den Einsatzfahrzeugen 
durchs Dorf. Für einen besonderen Höhepunkt sorgte auch 
Klingas Jugendfeuerwehr, die eine verletzte Person aus einer 
“Grube” rettete. Beim Feuerwehr-Quiz konnten die Besten traditionell Rauchmelder  gewinnen. Ob mit Kaffee und 
Kuchen der Feuerwehrfrauen, Heißem vom Grill oder Kühlem vom Zapfhahn - für die nötige Stärkung war stets 
gesorgt. Mit Musik und Tanz klang das Fest erst am frühen Morgen aus. 
 
 








möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern, allen Verwandten, Freunden und Bekannten als auch unseren 
Arbeitskolleginnen und –kollegen, dem Kirchenchor und dem Kirchenvorstand recht herzlich bedanken.  
Ein besonderer Dank an die Pomßener Sportfrauen für die schöne Girlande 
 
Uwe und Dagmar Kluge 
 




Freunde, Verwandte, Nachbarn und Bekannte haben an mich gedacht, 
und mir mit Blumen und Geschenken eine große Freude gemacht. 
Es war ein wunderschöner Tag in meinem Leben, 
ich hoffe, es wird noch viele davon geben. 
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen 
Gratulanten recht herzlich dafür bedanken. 
 
 Florian Müller 
 
Großsteinberg, am 16. Mai 2009 
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TSV Großsteinberg e.V. 
 
14.  SPORT- UND DORFFEST GROßSTEINBERG 
VOM 26.  – 27.  JUNI 2009 
 
Freitag, 26. Juni 2009  
 
18.00 Uhr Fußball – Traditionsspiel  Oberdorf – Unterdorf 
19.00 Uhr Mini-Playbackshow präsentiert der Schulhort Großsteinberg 
20.45 Uhr Fackel- und Lampionumzug 
21.15 Uhr Platzkonzert der Schalmaienkapelle Nerchau 
20.00 Uhr Tanz mit Disco Team 74 (Bad Lausick) 
21.30 Uhr zum 12. Mal die „Maxi-Playbackshow“ 
 
Sonnabend, 27. Juni 2009  
 
13.00 Uhr  Volleyballturnier für Freizeitmannschaften 
15.30 Uhr Fußball der NSG Großsteinberg/Naunhof/ Klinga – Ammelshain 
  E-Juniorinnen der NSG (U10/11) gegen F-Junioren der NSG (U8/9) 
16.00 Uhr Sport- und Spielstrecke  Tombola und Kuchenbasar 
17.00 Uhr Showtanz & Sportgruppen aus dem Landkreis Leipzig 
17.30 Uhr Mini-Playbackshow präsentiert der Schulhort Großsteinberg 
20.30 Uhr 1 Stunde Live Andrea Berg   Double 
21.30 Uhr Tanz mit Disco Team 74 (Bad Lausick) 
 
TSV Großsteinberg e.V. 
 
 
KSV Großsteinberg e.V. 
 
Neues vom Kegelsportverein Großsteinberg 
 
Großsteinberg besteht seit 700 Jahren und der Kegelverein seit 1994. Der Verein verfügt noch nicht über eine 
lange Geschichte, hat aber trotzdem schon recht viel erreicht. Zurzeit sind im Verein 46 Mitglieder in einer 
Herrenmannschaft, 2 Frauenmannschaften und 1 Seniorenmannschaft organisiert und nehmen rege an 
Punktspielen teil. Auch das Freizeitkegeln kommt nicht zu kurz. Trotzdem möchte sich der Verein vergrößern. 
Wir suchen nicht nur Vereinsmitglieder, sondern Leute, denen es richtig Spaß macht zu kegeln. Willkommen sind 
Kegelinteressierte aller Altersklassen, vor allem aber der Nachwuchs. 
Montags, dienstags und freitags ab 19 Uhr kann jeder, der möchte, zum Schnupperkegeln kommen. Kinder 
mittwochs ab 15 Uhr. (Nachfragen beim KSV – Kegelfreund Thier Tel. 03437 700750) 
 
Die Mannschaften im Punktspielbetrieb gestalten sich ihren Saisonabschluss individuell. Einen 
Wochenendausflug unternehmen zum Beispiel die 1. und 2. Frauenmannschaft. Dabei wird nicht nur die deutsche 
Gastfreundschaft sondern auch die unserer 
tschechischen Nachbarn genossen. Ob in 
Jetrichovice oder Melnik, wo wir in diesem Jahr 
zu Gast waren, wurden wir freundlich 
aufgenommen und haben ein paar fröhliche 
Stunden bei herrlichem Wetter bei einer 
tschechischen Familie verbracht. 
 
Dieser Abschluss gibt uns wieder Mut und Kraft 
für die nächste Spielsaison. 
Also liebe Parthensteiner, wer möchte es 
versuchen und sich in diesen Kreis integrieren? 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
KSV Großsteinberg e.V. 
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        Erd- und Feuerbestattungen 
        Seebestattungen über unser Bestattungs- 
        haus in Miltzow bei Stralsund 
       Überführungen von und nach allen Orten 
             Bestattungsvorsorgevereinbarungen 
       Gräber für Erdbestattungen und Grüfte  
  Friedhofs- und Bestattungswesen  sowie Dauergrabpflege 
        Umbettungen und Exhumierungen 
   Gartenstraße 41 in    Ausgestaltung der Trauerfeier und 
      04683 Naunhof    Erledigung sämtlicher Formalitäten 
            





































Herausgeber: Gemeinde Parthenstein – 04668 Parthenstein, Große Gasse 1 Telefon  034293/5220  
         Fax: 034293/29232 e-mail:  gemeinde@parthenstein.de  
Verantwortliche für den Amtlichen Teil:  Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  - Jürgen Kretschel 
                   Bürgermeister der Stadt Naunhof – Uwe Herrmann 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Bürgermeister Jürgen Kretschel 
Druck und Verlag: Gemeinde Parthenstein  
Das Amtsblatt erscheint monatlich. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  7. Juli 2009  
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe:  14. Juli 2009  
Die „Kommunalrundschau“ wird an alle erreichbaren Haushalte und gewerblichen Einrichtungen der Gemeinde Parthenstein mit den OT Grethen, 
Großsteinberg, Klinga und Pomßen verteilt. Weitere Exemplare liegen in der Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung Naunhof – Große Gasse 1  
in 04668 Parthenstein aus oder können gegen Kostenerstattung beim Herausgeber bezogen werden. 
ZU VERMIETEN:  
ab sofort - 4  Raum -Wohnung   
(68,82 m²) in Großsteinberg mit Zentralheizung,  
Monatsmiete   350,00 € incl. NK 
 
 
ab September 2009 - 4  Raum -Wohnung   
(84,25 m²) in Großsteinberg mit Zentralheizung,  
Monatsmiete   400,00 € incl. NK 
 
 
Interessenten melden sich bitte bei  
Gemeinde Parthenstein, Große Gasse 1  
 04668 Parthenstein   
Frau Belaschki     Telefon 034293 / 522 12 
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Auszüge aus unserem Angebot: 
 
Kosmetikbehandlungen je nach Hautbedürfnis  
Kosmetik- Spezialbehandlungen z.B.: Stri Pexan Antifaltenbehandlung 
Massagen: z.B. Rosentraummassage, Hot-Stone, Ayurveda, Hot Choco  
Wimpernwelle: Dauerformung für 6 - 8 Wochen  
Nageldesign: Naturnagelverstärkung, Neumodellage und Auffüllen 
Hand- und Fußpflege 
Gutscheine für alle Behandlungen 
Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Sie! 
              Ilka Hammer, Carolin Schindler, Sandrina Tänzer,  
                          Juliane Joenig und Sandra Kisser.                            
 Öffnungszeiten: 
 Verkauf:          Mo -  Fr.:  09.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
 Behandlungszeiten: Mo -  Fr.:  08.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
 Kamillenweg 1 in Naunhof, Tel. 034293-55804 
Dieses Amtsblatt sowie weitere aktuelle und interessante Informationen aus 
Parthenstein finden Sie auch im Internet unter    www.parthenstein.de 
Lindenstraße 7 – 04683 Naunhof Tel.: 034293 / 476 47 
www.rothenburger-erker.de 
 
R e s t a u r a n t  –  C a f e ´  -  B o w l i n g b a r  
 
Öffnungszeiten 
Montag – Donnerstag  18.00 - 22.00 Uhr 
Freitag und Samstag 18.00 - 23.00 Uhr 
Sonn- und Feiertag 11.30 - 21.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 
Auszug aus den Veranstaltungshinweisen: 
Freitag, 19. Juni  19% Tag (auf alle Speisen und Getränke  
              erlassen wir Ihnen die MwSt 
Sonntag, 21. Juni Sonntagsbrunch zum Sommeranfang 
 Reichhaltiges Frühstücks- u. Mittagsbuffet 
 12,50 €/Person, Kinder ermäßigt. 
 Reservierung erbeten. 
Montag, 29. Juni Kaffee mit Musik – Tanzveranstaltung 
  „Ü-50“ 15 – 19 Uhr  
  (Unkostenbeitrag: 3,50 €/Person) 
 
Weitere Veranstaltungstermine erfahren Sei von unserem Service- 
personal oder auf unserer Homepage  
www.rothenburger-erker.de 
